
OSL Dating of Litoral Sands of the Barrier Island System Zingst – Werder – Bock
(Baltic Sea)

Abstract

The aim of this study is to establish a geochronological frame for the Holocene and subrecent coastal development of the barrier spit system Zingst
– Werder – Bock (German Baltic Sea Coast). Therefore we apply OSL dating methods to dune, beach and shallow-marine coastal sand samples. With
the help of the dating results, we want to prove and specify the existing concepts of the coastal evolution in this area. Furthermore, we want to im-
prove the OSL dating methods and its applications for coastal research issues of the central-European Baltic Sea. 
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Zusammenfassung

Zur geochronologischen Verankerung der holozänen und rezenten Küstenprozesse des Nehrungssystems Zingst – Werder – Bock (Deutsche Ost-
seeküste) wurden OSL-Datierungen von Dünen-, Strand- und flachmarinen Sanden durchgeführt. Mit Hilfe der gewonnenen Resultate werden beste-
hende Modelle und Vorstellungen zur Küstenentwicklung geprüft und spezifiziert. Ebenfalls soll die Anwendungsmöglichkeit der OSL-Datierungsme-
thode für küstendynamische Fragestellungen an der mitteleuropäischen Ostseeküste getestet und präzisiert werden.
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1. Einleitung und Untersuchungsgebiet
Das Untersuchungsgebiet befindet sich an der Deut-

schen Ostseeküste und erstreckt sich vom Ostzingst im
Westen über die Werder Inseln bis zum Bock im Osten. Es
handelt sich um den östlichsten Abschnitt der Nehrungs-
kette Fischland – Darß – Zingst, die der vorpommerschen
Ausgleichsküste als westlichster Teil zugerechnet wird. Die
Halbinsel- bzw. Inselkette baut sich aus pleistozänen Auf-

ragungen auf, die durch holozäne Strand- und Dünenberei-
che verbunden sind. Die vorgestellte Arbeit enthält OSL-
Datierungen (OSL = Optisch Stimulierte Lumineszenz) von
holozänen Strand- und Küstensedimenten (z.B. Strandwäl-
le, Dünenbildungen) für den Bereich der deutschen Ost-
seeküste.
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2. Vorstellungen zur Küstenentwicklung
In den letzten 10 Jahren fanden zahlreiche Untersuchun-

gen statt, welche den geologisch/sedimentologischen Auf-
bau, die pleistozän/holozänen Entwicklungen und die sub-
rezente Küstendynamik des Fischland-Darß-Zingst-Sys-
tems rekonstruierten (JANKE & LAMPE, 1998; SCHUMACHER,
2002; LAMPE, 2002, 2005; KAISER, 2006). Die Entwicklung
des heutigen Nehrungssystems folgt danach auf die Litori-
na-Transgression (ca. 7800 Jahre BP) und fand in einem
spätpleistozän bis frühholozän geprägten Gelände statt. 

Die Bildung von Nehrungen wird nach FORBES et al.
(1995) im Wesentlichen von der geologisch/morphologi-
schen Situation (Sedimentverfügbarkeit, Ablagerungs-
raum), von Meeresspiegelschwankungen und klimatischen
Faktoren, wie z.B. der Wind- und Wellendynamik, gesteu-
ert. Ein Zusammenspiel von Erosions- und Akkumulations-
prozessen führte zu einer Sedimentumorganisation und
hatte beispielsweise die Abtrennung von Meeresbuchten
und das Zusammenwachsen von Inselkernen zum Ergeb-
nis. Durch diese Prozesse entwickelte sich die typische
Bodden-Ausgleichsküste (für den Ostseeraum siehe HOFF-
MANN et al. [2005]). 

3. Geochronologie
und Probenentnahmemuster

Bisherige geochronologische Untersuchungen in diesem
Raum beschränkten sich auf Radiocarbon- und OSL-Datie-
rungen im küstenabgewandten Bereich (Bodden) und
haben die zeitliche Verankerung von Torfhorizonten und
Bodenbildungen zum Gegenstand (LAMPE, 2005; KAISER,
2006). Die Datierung von Küstensedimenten (Strandwällen
und Dünen) mit Hilfe moderner OSL-Methoden und damit
die präzise zeitliche Einordnung ihrer Ablagerung werden
in dieser Arbeit dargestellt. Dieses ermöglicht eine direkte
und kontinuierliche Rekonstruktion der Küstenentwicklung.
Radiocarbon-Datierungen eignen sich in diesem Sedimen-
tationsmilieu nur in geringem Maße, weil das vorhandene
organische Material (z.B. Holzstücke, Muschelschill) nach
dem Absterben oftmals umgelagert wurde und generell nur
selten vorzufinden ist. 

Für die OSL-Datierungen wurden an 7 Standorten Boh-
rungen abgeteuft und drei Schürfe gegraben. Von diesen
10 Standorten wurden insgesamt 16 Proben für die OSL-
Messung bearbeitet. Die Probenauswahl folgte dabei
einem räumlichen Muster. Es wurden Proben in der Abfol-
ge eines West–Ost-verlaufenden Profils (Ostzingst, Großer
Werder, Bock) und jeweils einer Landwärts-seewärts-
Sequenz (Düne – Strand – Flachwasser) genommen.
Zusätzlich wurden an fünf Standorten jeweils zwei Proben
in einer vertikalen Abfolge bearbeitet, um die zeitliche Ein-
ordnung eines dreidimensionalen räumlichen Musters zu
erhalten. 

4. Lumineszenzarbeiten und Ergebnisse

Die Proben setzen sich überwiegend aus der Fein- und
Mittelsandkomponente zusammen und wurden daher nach
der herkömmlichen Grobkorn-Aufbereitungsmethode (z.B.
LANG et al., 1996) für die OSL-Datierung vorbereitet. Für
die Messungen wurde ein modifiziertes SAR-Messprotokoll
entwickelt. Die Bestimmung der Dosisraten erfolgte mit
Hilfe �-spektrometrischer Messungen der natürlichen
Radioaktivität des umgebenden Sediments. Erste Ergeb-
nisse zeigen, dass sich die Sandproben und das entwickel-
te Messprotokol gut für die OSL-Datierung eignen und
reproduzierbare Resultate liefern. Auch sind erste OSL-
Alterseinschätzungen verträglich zum beschriebenen stra-
tigraphischen Kontext. 

Alle Ergebnisse der Messungen werden auf dem Poster
vorgestellt und diskutiert. Mit ihrer Hilfe sollen die bisheri-
gen Vorstellungen zur holozänen und subrezenten Ent-
wicklung des Nehrungssystems zeitlich präzise eingeord-
net werden. Auch werden Aussagen zur Dynamik des
Sedimentationsprozesses und der Meeresspiegelschwan-
kungen angestrebt. In diesem Kontext sollen bisherige
Vorstellungen zur Küstenentwicklung geprüft und präzisiert
werden. 
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